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Private Personalvermittlung gewinnt an Profil und Bedeutung 

Bundesverband Personalvermittlung e.V. zieht Bilanz 2004

Bonn, Wiesbaden, 27. Januar 2005  

Nach Einschätzung des Bundesverbandes Personalvermittlung e.V. (BPV) war die Zahl der Jobvermittlungen durch private Personal- und Arbeitsvermittler in 2004 höher als im Jahr zuvor. Anke Peiniger, die Vorsitzende des BPV, geht von einem Plus von über 10 Prozent gegenüber 2003 aus. Dabei zeigt sich eine Zweiteilung des Vermittlungsmarktes: Die großen Personaldienstleister suchen und vermitteln überwiegend im Kundenauftrag qualifizierte Spezialisten - im Verbund mit anderen Personaldienstleistungen wie Zeitarbeit. Auf die Vermittlung von Arbeitssuchenden im Auftrag der Bundesagentur für Arbeit haben sich vor allem kleine und meist regional tätige Vermittler spezialisiert. Beide Bereiche konnten im vergangenen Jahr spürbare Zuwächse verbuchen.

Bekanntheit und Akzeptanz gestiegen 

„Die Diskussionen um Arbeitsmarktreformen, Vermittlungsgutschein und Hartz IV rückte unsere Branche deutlich stärker ins öffentliche Rampenlicht. Wir haben eine erheblich höherer Zahl von Anfragen von Arbeitssuchenden erhalten. Die Zahl der Nachfragen seitens Auftrag gebender Kunden ist jedoch nicht in gleichem Maße gestiegen. Entsprechend konnten auch nicht alle ausgegebenen Gutscheine eingelöst und damit Menschen in Beschäftigung gebracht werden. Trotzdem konnte die Branche von einer höheren Aufmerksamkeit profitieren und auch mehr Kundenaufträge akquirieren“, so die BPV-Vorsitzende Anke Peiniger. 

Differenzierung der Marktsegmente 

Im klassischen Personalvermittlungsgeschäft, der Suche nach geeigneten Kandidaten im Auftrag und gegen Bezahlung durch das rekrutierende Unternehmen, haben sich vor allem die großen Personaldienstleistungsunternehmen sowie kleinere Branchenspezialisten etabliert. Sie bedienen große und mittelständischen Unternehmen, die Hilfe bei der schnellen effizienten Stellenbesetzung suchen. Insbesondere große Unternehmen fragen dabei vermehrt nach verzahnten Personaldienstleistungen. Oft wird im Verbund mit Zeitarbeit vermittelt. Aber auch bei Dienstleistungen wie Bewerbermanagement sowie Betreuung und Verwaltung von Bewerberpools entwickeln sich ergänzende Tätigkeitsfelder in der privaten Personalvermittlung. Dabei gelingt es den Privaten zunehmend, die passende Besetzung vakanter Stellen kostengünstig und schnell zu erzielen. Nach einer BPV-Schätzung wurden im vergangenen Jahr gut 10 Prozent mehr Vermittlungen privat getätigt. Eine amtliche Statistik wird seit der Neuregelung der Vermittlung in 2002 nicht mehr geführt. 

Auch beobachtet der BPV, dass die Unternehmen wieder vermehrt einstellen. In Verbindung mit der gewachsenen öffentlichen Aufmerksamkeit haben es die BPV-Mitglieder verstanden, sich als effiziente Dienstleister ins Geschäft zu bringen. „Es zeigt sich, dass viele Unternehmen unsere Flexibilität und Schnelligkeit bevorzugen und uns mit der Suche nach einem passenden Kandidaten beauftragen. Dabei spüren wir auch, dass sich mit der Umsetzung von Hartz IV das Aufgabenvolumen der 

Arbeitsagenturen zum Nachteil der Vermittlungsarbeit– zumindest vorübergehend –verlagert hat“, so die BPV-Vorsitzende. Die privaten Vermittler sehen sich jedoch nicht als Konkurrenz der Arbeitsagenturen. Anke Peiniger. „Wir haben das selbe Ziel: Möglichst schnell, möglichst viele Menschen in geeignete Stellen zu vermitteln. Je besser die Vernetzung und die Kommunikation zwischen privaten Vermittlern und Arbeitsagenturen dabei ist, umso positiver ist die Vermittlungsbilanz.“ 

Deutlicher Anstieg bei Nachfrage und Einlösung von Vermittlungsgutscheinen 

Auch die Vermittlung im Auftrag der Arbeitsagentur bzw. der Arbeitssuchenden hat sich beachtlich entwickelt. Die Anzahl ausgegebener und ausgezahlter Vermittlungsgutscheine wurde in 2004 deutlich gesteigert. Darin sieht der BPV eine Bestätigung dafür, dass dieses Instrument in den Händen Privater gut funktioniert. Der Verband beobachtet dabei, dass der Vermittlungsgutschein zunehmend von darauf spezialisierten, in der Regel eher kleineren Personalvermittler eingesetzt wird.

Die amtliche Statistik zeigt, dass die Zahlen im Jahresverlauf kontinuierlich anwachsen. Lediglich zum Jahresende - wo üblicherweise wenig eingestellt wird- gibt es einen leichten Rückgang. In der Spitze wurden im Monat Juli 5.749 Vermittlungen unter Einsatz eines Vermittlungsgutscheinen eingelöst, im Gesamtjahr 2004 waren es 54.221 Gutscheine. 

Für 2005 erwartet der Verband weitere Steigerungen bei den Vermittlungsgutscheinen, da es gelungen ist, die Rahmenbedingungen zu verbessern. Der BPV hatte sich für deren Verbesserung eingesetzt. Die neue Regelung gilt seit dem 1. Januar 2005. 

Der Bundesverband Personalvermittlung e. V. (BPV) wurde als Interessensvertretung professioneller Personalvermittler 1994 gegründet. Die im BPV organisierten Unternehmen sind mit 1.000 Vermittlungsbüros im gesamten Bundesgebiet vertreten. 
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